
Krisenprozess mit präventiver BNetzA als Bundeslastverteiler (BLV)

EnSiG neu

Fragefeld benötigte Daten

Marktrollen
BMWK
BNetzA

Importeuer
BKV

Lieferant

Ausspeisenetzbetreiber
(ANB) 
VNB

MGV FNB
Speicherbetreiber

nicht geschützer Kunde
(ngK)

Regierung:
Ausruf Notfallstufe

BNEtzA:
Auftreten als BLV

Speicher:
Ausspeicherung, die an

Tag 0 endet

BLV:
Verfügung, dass BMWK /

THE Mengen aus den
 Speichern ausgespeist

werden

Bilanzierung ist ein eigenständiger Prozess und wird später
integriert

Kommunikation durch BMWK / BNetzA

ngKs ändern Gasbezug

Ausspeisenetzbetreiber erhalten Lastgang um 12 Uhr und
werten diesen aus (t+1 um 6 Uhr bis t+2 um 6 Uhr)

Ausspeisenetzbetreiber sprechen mit diesen Kunden

Neue Verfügung beginnt zu wirken

Tag (t = 0)

Tag (t + 2)

Tag (t + 2)
(15 h*)

Tag (t + 2)
(22 Uhr*)

Tag (t + 3)

Tag (t + 4)

Tag (t +15)

FNB sehen die Änderung des Verbrauchs in
Summe & melden an BNetzA (3 x/Tag und bei

Änder.)

MALO-scharfe
Lastgänge vom VNB

zum Lieferant

THE hat
Gesamtverbrauch

nach SLP & RLM

Tag (t - x)

Exekutive

Dauerhaft laufender Prozess:

Intraday | Day ahead Prozess:
Konferenz THE/FNBs zur Feststellung Engpassgebiet und

Fehlmenge und Speichersollfüllstände dann Information des
Krisenteams und BLastV

System ist auf niedrigerem Niveau stabilTag  (t + 2)

neinVerfügung
umgesetzt?

ja

Ausspeisenetzbetreiber melden Missachtungen und die
Plausibilisierungen an die BNetzA (20 Uhr)

Allgemeinverfügung/ Individualverfügung läuft ausTag (t + 14)

Speicher:
Zusatzausspeicherung zur Einleitung der Verfügung endet

System ist auf niedrigerem Niveau stabil

spätestens an Tag 11 für Tag 14, aber sofort im Bedarfsfall
 BLV:

neue Allgemeinverfügung / Individualverfügung an nicht
geschützten Kunden (ngK)

zur Reduktion der Tagesmenge

Reduktion um %-Satz/Absoluter Wert

Wirksamkeit z.B. ab sofort / ab 6 Uhr Folgetag / nach 48 h,
idealerweise nach 72 Stunden
Gültigkeit mindestens 7 Tage

Veröffentlichung BLV:
Allgemeinverfügung /

Individualverfügung an nicht
geschützten Kunden (ngK)

zur Reduktion der
Tagesmenge

Reduktion um %-
Satz/Absoluter Wert

Wirksamkeit z.B. 
wenn möglich nach 72

Stunden (t - 3); ab sofort (t =
0) / ab 6 Uhr Folgetag ( t - 1) /

nach 48 h (t - 2), 

Gültigkeit: angestrebt 14
Tage

Bekanntgabe Allgemeinverfügung / Individualverfügung an ngKs 

BNetzA "beauftragt" Ausspeisenetzbetreiber  mit Schließung der
Absperreinrichtung  (Ersatzvornahme) und ersucht ggf.

Vollstreckungshilfe bei der Landespolizei, bei ratierlicher
Kürzung ist Zwangsgeld geplant. (Die Details sind noch in

Diskussion)

Durchsetzung der Maßnahme
BKV wird informiert.

Abk: MALO = Marktlokation

Individualverfügung an (ANB) und an  Bundesländer SPOC

Sonstiges

Entscheidung Bundesregierung

basiert auf noch festzulegenden
Indikatoren

und/oder (je nach Lage)

Wie erfolgt Kommunikation mit
BKV?

Wie erhält der BKV die
Information, dass seine Kunden

betroffen sind

Tägliche Kontrollschleife  der ANB zur Einhaltung
der Verfügungen

* Uhrzeiten zunächst Beispielhaft -
-> Sind noch zu verfeinern

Was genau zurückgemeldet wird
muss noch geklärt werden.

Plausibilisierung? Nach Können
und Vermögen?

technisch möglich?
Standardprozess?

Lastgang an
Endkunde?

Tag (t = 0) Verfügung ist wirksam je nach Dringlichkeit  gibt es mehr oder weniger Vorlauf (t-x)

Offene Punkte:

- konkrete Ausgestaltung Verfügung (Zeitraum)
- Referenzwert/Bezugspunkt Verfügung für AV und IV (Berücksichtigung frühzeitige Reduktion/ Einsparungen
möglich?)
-Toleranzen
- Leistung oder Arbeit

-Auspeichermengen THE-Mengen? 
-Rückeinspeisung welche Kapazitäten (Konkurrenz zu priv. wirtschaftl.) 
- Kapazitäten am Speicheranschlusspunkt

-Einbindung BKV (Ausgleichenergierisiko, Kommunikationswege, Umgang BLV BK, Trennung AV oder IV)
- Was passiert mit gekürzten Mengen?
- Wie lange sollen gekürzte Mengen aus BK rausgenommen werden?
- Abrechnungsprozesse, wer entschädigt?

- Uhrzeiten im Prozess

-Meldung an BNetzA durch NB ausdefinieren (Welche Daten, Spielräume, Plausibilisierung)

- MaLo scharfe Meldung an Lieferant möglich?

- Welche Märkte/Prozesse bleiben offen, wie kommt man wieder zurück zu "normal"?

- Pooling als Verweis? Komplett in Prozess?

- Schleife für Kontrolle NB in Prozess?

Krisenteam
informiert:

Menge X fehlt

Bilanzierung
noch in Klärung.

Prozess
Ausspeicherung

in Klärung.

Diskussion:
ANBs können

 Lastgangkontrolle leisten,
jedoch keine bisherigen

Reduktionen oder Pooling
etc.  berücksichtigen.

Der Prozess benötigt
Vorbereitungszeit.

BNetzA AG Prozesse (Stand 13.10.2022)

Details des Poolings
und der Anrechnung

bereits geleisteter
Einsparungen noch in

Klärung.

Wie und wer
Pooling/Ersparnis
überprüft noch zu

klären

bei Auflösung der Gasmangellage
wird eine Information an die

Kunden gesendet


